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1US XI Da annn sich nı1emand davor verschließen daß wıeder
1n Fruhling urchrıstlıchen Gemeinschaf{its-
geılstes un Verantwortungsbewußtseı  S e1inSgeZ0OgenN
ıst cd1e kathohische Welt WILr wWwW155semn wleder VO der W uürde 1:
TO des allgemeınen Priestertums der Gläubigen

Archiv und Phonograph
Dienste einheimischer Kirchenmusik

den Missionsländern
Von Dr Lucas Kunz Gerleve be1 Coesfeld Wes

Auf den hıeten der Baukunst Malereı und Plastık ist
den Missıonen der Gedanke der i bereıts erfolgreich
berucksichtigt worden Dıe Vatiıkanısche Ausstellung fur chrıst-
1C Kunst AaUSs den Missionslandern Jahre 1941 wird hierfür
sıiıcherlich zahlreiche und wertvolle Belege bringen uch auf
dem Gebiete der 10 hat ina  — hıle un da e1IN1g9e€e
tastende Versuche gemacht diıe Musıktradıthon der Miss10ns-
voölker anzuknüpfen Soweıt festgestellt werden konnte. 1e es

aber 1er zumeıst beım ıllen Von wirklıch volksver-
bundener kirchlicher usık 9azu och VO einheimıschen
Taliten geschaffen hısher kaum eELWAS dıie Öffentlichkeit
gedrungen

Dennoch berechtigen CINISE Versuche denen allerdings EeUTO-

päısche Zutaten och STAr anhaften und der qauf diesem Gebiete
tatsäc.  1ıch vorhandene gute dazu., Ce1N€ Zukunft e1Nn-

heimıscher Kirchenmusik 1 den Mıssıonen N glauben Großere
E h wırd 11a jedoch NUuUr ann erzlelen können
WE Miıssıonare un Missionsordinarıen damıt rechnen daß der
Erfolg VOTerst och VO O,  EkCWISSEeN umfangreichen Vorarbeıten
abhängt

1 Dreitfaches scheıint notwendig, nıcht DUr wuünschenswert
SC1iIiNn un auch auf dem (rebilete der Kirchenmusık der An-

Trklıch nennenswerten rfolgen kommen Wır
einerseıts dıe Möglichkeı ‚en dıe usı der Mi1iss10ns-

völker un Stämme besser qals bısher kennenzulernen
nd f studieren Andererseıits sollte der Missıonar der Lage
sSseıin SC1NE€E Versuche einmal Oıd
un unterzıehen SC  1e€  1C sollte qauf diesem ebenso

wichtigen W I1e schwıer1ıgen Geblete Z EeEINET

Vgl ellerer, Das deutsche Kirchenlied Ausland Münster 1935
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1 zwıschen 1ss1ıon un Heımat kommen (vgl fr1-
Fraternae EKphemerıdes Kkomanae, 1937, NT un 10)

Daiese Erfordernisse können qaher rfullt werden Urc.
Gründung eiInNes europäischen für einheimiısche
Kıiırchenmusik in den Missionsländern un uUrc die sSystema-
tische Verwendung des ho He als Voraussetizung für eın
tHeferes Studıum der einher!mıschen Musık der Missionsländer. Eın
europälsches Archiv konnte qauf TUunNn: des VO  —_ ıhm gesammelten
reichhaltigen Materı1als en Fachgelehrten der Jeimat eın klares
Bıld ON emf der kırchenmusıkalischen Verhält-
Nn 1s ıIn den Missıonen verschaliten uUun: anderseıts in Verbindung
mıiıt diesen achleuten dem Mıssıonar mı+ Rat und Jat ZUTFC Seıite
stehen und ıhn Vor manchen Umwegen bewahren. Dieses Archiv
könnte UTE se1lne Miıtarbeiter zugleic manche

* dıie In en Missionen selbst zumeilst ur unier
großen Schwierigkeiten durchgeführt werden, die Übertragung
un: die wıissenschaftliche Durcharbeitung der phonographischen
Aufnahmen

Im folgenden werden für die Errichtung un: den Aufbau
eINESs olchen Archivs un für dıe Verwendung des Phonographen
Im Dienste einheimischer Kirchenmusik In den Miıssıonsländern
einige gemacht ber allgemeın relıg1öse un
musikalısche Voraussetzungen für dıe Pflege einheimischer, VOLKS-
verbundener Kırchenmusi In den Missionen werden WIT einen
eigenen Artikel bringen

Archıv nd uskunftsstelle
Um den Missıonsgebieten mıt Missıionaren in

kırchenmusikalischen Fragen dıe Möghichkeıt eiINes Austausches
und einer Zusammenarbeit mıit der Heimat geben, wurde der
orschlag emacht, In Deutschland, un ZWar Munster
Wes e1IN „Archıv fuüur Kırchenmusık 1n den Miıs-
] Lı erTichten. Das Archiv könnte dem NSLULIU

fur m1issionswissenschaftliche Forschungen angeschlossen werden
un mit eiINner Auskunftsstell: für kirchenmusikalische Fragen der
Missıonen verbunden SEIN. Alle das Archiv betreffenden nfiragen
un d Sendungen mögen aı Professor Dr Bierbaum (Münster

Wesif., Staufenstr. 3) gesandt werden. Verfasser dieser Zeıilen
ist bereıt, an Aufbau des ÄArchivs mıtzuwirken. Die ıhn e1IN-
gesandten Berichte SW. werden, SsSoOweıit S1Ee für das Archiv VO
Interesse sınd, dorthin weltergegeben.

1 wIird CS sSe1nN, es Materıal, das
über den an der Kırchenmusik In den Missionsländern und
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her dıe Versuche einheimıscher kırchlicher Komposıtionen N-
1er sammeln un c5sS für e1INe landeıgene Kırchenmusıik der
Miıssıonen QUSZUWertien

Es muß hıerbel naturlıch qauf d1ıe Üıthılfe der Mıssıonen
gerechnet werden Aus jedem möglıchst nıcht W eit umgrenzien
Mıssıonsdistrikt könnte C1INn Berıicht uüber dıe Verhäa  1SSEe der
ıtrchenmusık und auch der rofanmusık dieses ebleies gelıefert
werden, der noch nıcht druckreıf SC1IMHN braucht und doch fur
das Archıv VO großem WT FKerner könnten einschlägıge
Zeıtungsnotizen Oder uns nıcht zugan  ıche Artıkel evtl auch
Fotos Programme und dergleiıchen eingesandt werden dıe
eTrıichife iıllustrıeren Vor em sollte das Archiv Besıtze
des wıchtiegsten gedruckten und ungedruckten Notenmaterıuals
kırchlicher nNnd profaner Musık der Missıonsgebiete SCIN, und
SC  1e  ıch mußte das Archıv HIC die Missıonare auch ber dıe

den Missionsgebieten stammenden Musıkschallplatten unter-
riıchtet werden

Im folgenden WITd M einzelnen gezeıgt W 16 sıch der Mis-
S101Nar Al  = Aufhbau des Archıvs Münster beteılıgen
könnte Wır sprechen diesem ersten Abschnitt Der rıgıinal-
eTıchte Zeıtungsnotizen und Artiıkel Programme Tagungs-
berichte FKotos Notenmaterjal esangbücher Im zweıten Ahb-
schnıiıtt wIird Ooch ausführlich auf d1ıe phonographischen Auf-
nahmen hingewlesen

Berıc ber dıe ırchlıche und profane
Musık der Mıssıonsgebiete SE da Berıchten uüber kırch-
1C und profane us1ı der Mıssıonsländer beachte INla  — dıe
folgender usammenstellung enthaltenen Fragen, dıe ahnlıcher
Form bereıts VO  ; den Afrıcanae Fraternae phemerides Romanae
1937 S 163) dıe afrıkanıschen Mıss1lonare gerıchtet wurden

Zusammenstellung der Fragen für d1e Original-
DETTC der Mıss1lıonare

ı. Welche Musık wird Volksleben Ihres Missıons-
gebietes besonders P  € europäische oder einhel1-
mische?
a) Nur einstiımmi1ger sang oder auch mehrstimmiger?

Welche Instrumente werden verwendet?
C) Wie urteılt INna  —_ über europälische und einheimische Musık?

Welche 1st meısten belieht?
elchen Berufen gehen Ihre Eingeborenen nach?

11 Wiıe stie 190081 der AKırchenmusik?
a) Werden schon einhe1imische Gesänge verwendet? Von wWEem sınd

S1C komponiert?
Was wiıird VOoO Volk gesungen? (Choral, Kirchenlied? Welche
Choralgesänge?)
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C) Was singt der Chor?
d) Weilche kirchlichen sänge sınd beım olk oder hor hbesonders

belhebht?
€) Werden Instrumente verwendet? Welche?

111 Sınd gedruckte oder handgeschriıebene Noten vorhanden?
Kıirchliche Gesangbücher? (Wo verlegt, wann erschienen, we.
Auflagezahl?)
Profanliederbücher? Zeremonıalbücher?

C) Handschriftliche Aufzeichnungen profaner oder kırchlicher, e1n-
heimischer Kompositionen?

Wie ist diıe ethode des Eınübens der Lieder?
e1m Volk?
eım Chor?

C) Werden Instrumente Z Hılfe genommen
Welche Wünsche und KIIaährungen aben S1ie aut dem (re-
bilete der Kirchenmusik ıIn den Missionen?
An der bfassung und usendung der erıchte sollten

sich mögliıchst viele Missionare beteiligen, uch Missionsbruüder
un: chwestern enr lehrreich waäare 0S auch, wenn sıch eın
Missiıonar dıe Auffassung elnes Eingeborenen ber musıkalısche
Fragen Iın die er diktieren 1e Dieser Bericht InNnNu natur-
lıch iın untier Angabe VO Namen, Alter uınd
eru des Verfassers eingesandt werden.

Zeıtungsnotizen und Artıkel, Programme,
Tagungsberichte, oSs ber dıe edeutung VO C
tungsnotizen und rtıkeln, soweit iıhnen musikalısche
Fragen behandelt werden, braucht nichts Näheres ausgeführt W
werden. Man mußte auf S1e achten. OC Urzliıc überraschte
eın Artikel iın der Nummer 919 der sudafrıkanischen Zeıtung
955  he Outhern TOSS  6 1938) ber das ema Church mMUus16*“.
dessen Verfasser eın ‚„„Hdacerdos‘‘ ıST Das kirchenmusikalische
Problem der sudafrıkanıschen Mıssıon wurde ler schlaglıicht-
artıg beleuchtet uch Tagungsberichte, Programme,

eben-Ja auch Reklamezettel, die INa zunächst übersıeht,
uns unzugänglıche elıtschriftenartikel können

manche Notizen enthalten, dıe ullSs VO  —; den iıcht- un chatien-
seıten häufig uUrc europälische us1 hervorgerufen) der usı
In den Missıonsländern eın anschauliches Bıld en OS
sınd besonders annn V großem Wert, wenn AUS ihnen ersichtlich
ist, die (einheimischen) i er gespielt werden, oder
WwWI1e sich der Chor der das olk Gesang 1n un auDber des
Gottesdienstes beteılıgt.

otenmaterıal, Gesangbücher. Zu einem
1U m des heutigen Standes der Kirchenmusik un der Ansatze
einheimischer Kirchenmusıik In den Missionen sınd natürlich die
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für che Miss]ıonen hergestellten (Gesangbücher,
horbücher, Choralhefte) VO £sonNderer eutung. | D ware
sehr verdienstlich, Wenn VO  ; ihnen dem Archıv Je eın xemplar
zugesandt werden konnte. Vielleicht ann jedem Bezirk eın
Missıonar füur 1E Zusendung esiumm werden! uch S -
1ederbücher un qalle handschriıf  ıchen Aufzeich-
nungsgen NeUer un alter profaner Oder kıiırchlicher OmDO-
sıt1ionen AUS den Missıonen ollten den Sendungen beigefügt
werden.

G ıst für den ufbau des Münsterschen Archıvs das
zunächst Notwendige gesagt. (Über Phonogramme Abschnıiutt.)
Für eiNe rechte Auswertung des gesammelten Stoffes hat das
Archiv ZU SOTSECN. Die Rıc  iın]ıen für die Arbeıtswelse des Archiıvs
werden sich m1t der Zeit VOo selbst herausstellen. Man wiırd das
ater1a unmiıttelbar ZUu  b eratung der Missionen verwerten, ber
evtl auch ZUu  — chulung angehender Missionare un! füur Missıons-
vortraäge. Je umfangreicher das zugesandte Mater1al, desto eiıchter
un firuc  arer seine Auswertung. Es ist natürlich erwunscht,
daß auch qußerdeutsche Mısslonen, Oder SONS mıiıt den
Mıssıonen befreundete Stellen sıch 41l Aufbau des kırchen
musıkalıschen Archivs ın unster beteilıgen. Unsere Missionare
konnten hıerzu vielleicht uUurc persönliche Beziehungen eine
Anregung geben.

il Phonographische Aufnahmen
Soll den vorbereitenden Arbeıten 1m Diıenste einheimischer

Kirchenmusik In den Mıssionen Nn1ıCcC VO  — vornherein eın großer
Mangel an  en, muß den musıkphonographischen

und ıhrem  — Studium elne besondere ufmerksam-
keıt gewidme werden. Der Miıssıonar ıst In der Lage, durch phono-
graphische ufnahmen dem Wiıssenschaftler wertvolles Materi1al

lıefern, zugleic schafft uUurc S1€e für die ege e1In-
eimischer Kirchenmusik ıne wichtige Solange

in den Missıionen einen entscheidenden Einfluß auf die Gestal-
tung der Kiırchenmusık hat, muß die notwendigsten pra  ischen,
aber auch theoretischen nı der Eingeborenenmusik
besitzen Beldes wırd ıhm mıiıt der honogramme vermittelt,
die entweder selbst bıs 1Ns einzelne durchstudiert, der deren
Studium bewährten Fachleuten der 1ssion oder In der
deimat überläßt

ew1ß, WIT stehen mıiıt den Phonogrammen außereuropäischer
us1ı nıcht mehr Anfang. Es sind schon viele ausend

CCihumenisches D O nSst f
der Universitat Tübin > UNWERSITA
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nahmen gemacht worden, a denen zudem uUilseTe
einen nıcht Z unterschätzenden Anteıl en ber der musıka-
lısche Reichtum keines einz1gen außereuropälischen Volkes ist da
Urc auch DUr ein1germaßen erfaßt worden. Im Gegenteıil
manche Länder fehlen bisher vollständig. Und doch ıst es der
Zeıt, hne ufschub Aa1lS Werk €  en Jahr füur Jahr
e  en uUurc Kriege un!: auch uUrc den übergroßen Einfluß
europäischer usı veranlaßt qauf em Gebilet der Musık
kulturelle Werte verloren, die nıie wıeder zurückgewonnen werden
können, deren r h qltu aber gerade 1m Interesse einer e1N-
heimischen Kırchenmusik lıegen wurde. Es muüßte dem Missıonar
viel daran gelegen Sein, den rohenden Verfall der einheimiıischen
Musık Z verhındern, ıindem untfer Eındämmen des
unnatuüurlichen Einflusses europälischer Musık die Eingebore-
1C  — ZU!)X Pflege iıhrer alten Musıküberlieferung ermutltigt, aber
zugleic aıuıch urc Musikphonogramme dıe 1t
eines intensıven Stu  TEL dieser us1ı gıbt Auch
hierhbeı ist wıederum e1lINe Zusammenarbeit m ıt e m
Archıv Münster sehr ratsam In welcher Form 1es
geschehen kann, so11 1m folgenden urz angegeben werden. Wır
kommen sprechen quf Apparat un Apparatbeschaffung,

Gegenstand der finahmen, Bezeichnung der ufnahmen,
Phonogramme und Archıv

Apparat und pparatbeschaffung. Zur Er-
mutigung se1 darauf hingewlesen, daß auch heute neben den
sroßen, kostspieligen un NUur mi1t Eilektrizıtät arbeıtenden Appa-
raten Och kleinere gıbt, die leicht bedient und befördert werden
können. mpfehlenswert ıst der Edıisonapparat, der keine
Elektrizität enötıgt und UuUusSsammıme mi1ıt alzen 1U  1—

hoch und breit unı D"7 Jang ist un eın Gewicht Vomn
IDUTL 14 kg hat Es ware NUu sehr w1ssenswert, VOoO den Miss1o0-

selbst ZU erfahren, weilche Apparate 1n
bereıits gefunden en und welche
FUuNSenN IMa  —_ mıiıt ihnen machte, ferner, INa S1€e erworben
hat Wenn dıes dem Archiv In üunster mitgeteilt wurde, könnte
I1a dıe Eirfahrungen ın Zukunft auch für andere auswerten
(Vgl unten Nr 4.)

Sollte jetz der In Zukunft £1IN Apparat freı SeIN Oder WeTI -
den, wird un Mitteilung ebeten, ob un d unter welchen Bedin-
Sungsen er eine andere Miss1ıonsstelle weitergegeben werden
ann

Gegenstand der phonographischen AÄUAHNSEH:-
G unsSseTrTer phonographischen Aufnahmen
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sind, allgemeın _  o  esagt, alle Gesänge und auch das Instrumeniten-
Ssple der Eingeborenen, VO  a deren us1ı e1INeEC 11 st

Unsuckenlose s>Sammlung hergeste werden mußte.
interessieren vornehm lıch JeNE Gesänge dıe IrgenNdwIıe einmal TÜr
dıe Kirchenmusık rage kommen köonnen och 1aßt sıch
daruber nıcht eCc1InNn SICHeTEes Urteil fäallen

Als Gegenstand phonographischer Aufnahmen kommen auch
dıe VOILL olk oder VO einzelnen Fıngeborenen ausgeführten

An der(gregorianıscher Choral) ra
Ausführungsweı1se diıeser Gesäange ann in  — unter Umständen dıe
esondere musıikalısche Stammes Oder
Volksgruppe studiıeren und dıe SONStT gemachten Feststellungen
gerade 1111 Iın  1C auf die Kırchenmusık

Bezeıchnung der Aufnahmen DIe Miıssıonare
ollten nıcht s häufıg vorkommt Aufnahme hne Je$S-

Solche ufnahmen sınd,1C Begleitnoti:zen verbreiten.
S16 sıch auch och gul sınd, für die Wissenschaft

wertlos Man sollte sıch 7 en Musikphonogrammen bestimmte
machen, auch WEeNnNn dıe ufnahme zunachst

nıcht wissenschaftlıchen Zwecken gemacht wırd Für e1N€e€

bschrıfit QAıeser Not:ı:zen WAare das Archıv unster sechr
dankbar

In der ege muß (1AD über EINE Aufnahme so11 s IC fur dıe
wıissenschattlıche Erforschung vollwertig SCIMN tolgendes 155eN

Begleıtnotizen den phonographischen
Aufnahmen

W 0 und VOo  — wurde dıe Auinahme gemacht?
11 W e hat gesungen?

a) des 5ängers Mann Frau Kınd)
b) J1te des Däangers
C) H. Lebensstellung des Sängers

111 Um A [[Ur Gesang (Musiıkstück) handelt sich ? ere-
monlalgesang? Be1l welcher Zeremonie USW.)
Wiıie lautet der h 1t 13 (Am besten UÜbertragun
des Textes einschließlich eEINETr wörtlichen Z g.)
In welcher Tonhöhe wurden die Gesänge (Musikstücke) ge-
tragen? (Um hıerüber absolute Gewıßheit erlangen, ist

besten, Schluß phonographischen Auinahme den Ton
Stimmpfeife mıiıt u 1 dı aufzunehmen.

Es ıst dafür P SOTSCH, daß dieser Ton Qaui dem Tür die ForschungSs-
arbeit bereitgestellten Zzug noch nıcht getilgt ist!)

Das ArchıvPhonogramme und Archıv
unster ıst daran interessiert erfahren,
grap  ıschen Aufnahmen bereıts emacht wurden un:
bhıttet darum cs auch Zukunft ber dle einzelnen für dıe

Missionswissenschaft und Religionswissenschafift Jahr:! Heit
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Kırchenmusik wiıichtıgen Aufnahme unterrichten. Um ber
pparate, Apparatbeschaffung, Gegenstand und Auswahl der quf-
zunehmenden Gesänge 1m einzelnen beraten können, richtet
das Archiv aqalle Missıionare, die sıch hereıts mıiıt musıkphono-
graphischen ufifnahmen beschäftigt en dıe Bitte. ach Mun-
ster folgendes mı tie wollen

Besitzen Sie eıinen Apparat und welchen?
IL Welche Ekrfahrungen machten S1€e damıt?

111 Weilche Aufinahmen SsSiınd bereıts gemacht worden?
K<önnen Sl1e uns Je eın xemplar leihweise oder für dauernd über-
mitteln? (Mit den unter Nr genannten Begleitnotizen!)
Unter welchen Bedingungen können Sıe Ihren Apparat weitergeben?

VI Wer wird oder coll das VON Ihnen aufgenommene Plattenmater1al
wissenschaftlich durcharbeıten?
Für die wıssenschaftliıche Bearbeitung könnte uch das

Archiv dıe Vermittlung ubernehmen. Es wurde auch die ber
Jassung der Ur leihweise Zustellung Je einer der In den Mis-
Ss10nen gemachten ufnahme sechr egrußen.

A  A
ua  ua

Abschließen sel, 1m Zusammenhang miıt den ler angeregien
gemeinsamen TrbDeıten ZU  — Förderung einheimischer Kirchen-
musık iın den Miıssıonsländern, die Va n

lung 11 TEe 1941 nochmals erwaäahnt. Zum ersten Male wird
es 1m größeren Stil elner „Ausstellung der chrıistlichen Kunst
AUS den Missionsländern‘“‘ kommen. Architektur, Plastık, Malereı.

Sollte dıe Kirchen-Kunstgewerbe werden vertreien SelIn.
musık der Miıssıonen ganz zurückstehen?“ Obgleıc die
Ergebnisse der Anpassung qauf diesem Gebiete geringer sınd qals
bei den qanderen Kunstzweigen, wurde die Ausstellung In Rom
doch eine gunstige Gelegenheıit se1IN, qauf dem Gebiete e1Nn-
heimischer us1 Iın der 1SS10N en
Das Archiv In unster wurde wenn es Urc dıe Mıthilfe der
1Ss1ıon bıs In iın den Besitz genügender Unterlagen eKOM-
1E  — 1st bereit se1n, dem Ausbau einer kirchenmusika-
ıschen Sonderabteiulung mıtzuarbeiıten. Die römısche Ausstellung
könnte auch der Anlaß elner Zusammenarbeiıt m ıt den
nıchtdeutschen Missionsgebieten werden. Urc Zu
sammenfassen der Kräfte wiıird 1194  — desto sıiıcherer un schneller

Fortschritten Iın der ege der einheimischen Kirchenmusik In
den Missıonsländern gelangen.

Vgl uch dıe beiden Artikel Notes et OÖbservations suje de ja
MUSIqueE indıgene und Reflexions un preire indıgene SUTr la question des
cantıques langue sesuto In Afrıcanae Fraternae Dphemerides Romanae,
Rom 1938 Nr 15, 57—61 61—62


